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Lizenzhinweis

Kein Teil dieses Buches darf ohne schriftliche Erlaubnis verwendet oder kopiert werden, ausgenommen in Form einer kurzen Zietierung für Berichte und Kritiken. Der Autor und der Verleger haben sich bei der Vorbereitung dieses Werkes mit bestmöglichem Aufwand darum bemüht, die Genauigkeit der verwendeten Informationen sicherzustellen. Jedoch besteht keine Gewähr auf die in diesem Buch erhaltenen Informationen, weder im Ausdruck, noch in angedeuteter Form. Weder der Autor noch der Verleger oder jeder mögliche Händler oder Verteiler kann für irgendwelche Beschädigungen verantwortlich gemacht werden, die direkt oder indirekt durch dieses Buch entstehen.
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Diese Geschichte ist dem liebevollsten, fürsorglichsten, ehrlichsten und treuesten Freund gewidmet - meiner schönen Mutter Sima - sowie allen Lesern auf der ganzen Welt, die Freundschaft und Tiere schätzen und respektieren.
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Hallo, ich bin ein Welpe und heiße Hope. Hope ist Englisch und bedeutet Hoffnung. Heute erzähle ich dir meine Lebensgeschichte. 

Es begann im September 2010. Ich hatte meine ganze Familie verloren und lebte einsam und allein an einem dunklen Ort, hinter einem riesigen Gebäude in einer Großstadt in Europa. Damals hatte ich keine Ahnung, wo ich war. Ich kann mich nur daran erinnern, dass ich mich an einem unangenehmen und gruseligen Ort befand.

Um ehrlich zu sein, hatte ich vor jedem einzelnen Geräusch Angst, weil alles so neu für mich war. Deshalb stellte jeder Geruch und jeder Lärm eine große emotionale Herausforderung dar. Ich hatte Angst davor, dass mich niemand je finden würde, weil ich so winzig war. Wer würde sich um mich kümmern? Gegen die Schmerzen der Seele gibt es aber zwei Heilmittel: Hoffnung und Geduld.
Eine Woche verging und ich war noch immer einsam und allein. Ich hatte keine Hoffnung mehr, dass mich jemand jemals retten würde. Ich war müde. Ich hatte Hunger und ich hatte Durst. Ich hatte Angst und bellte um Hilfe. Ich dachte, irgendwann würde mich schon noch jemand hören. Denn ich war von Anfang an eine Kämpferin und glaubte fest daran, dass mein Schutzengel früher oder später kommen und mich retten würde.

Ich kämpfte sieben Tage lang ohne Nahrung und Milch, bis ein Wunder geschah. Ich erinnere mich, dass ich von den warmen Händen eines Engels berührt wurde. Eine wunderschöne und liebevolle Frau strich über mein Fell und gab mir Trost mit ihrer wundervollen Stimme. Das erste, was sie zu mir sagte, war: »Süße, was machst du denn hier alleine? Keine Sorge, jetzt wird alles gut. Du bist in Sicherheit.«

Das war genau das, was ich hören wollte. Ich war so glücklich, dass meine Gebete erhört wurden. Aber was jetzt? Wohin würde mich diese Frau nun bringen? Ich war am Verhungern und konnte nicht klar denken. Deshalb war in diesem Augenblick alles gut genug für mich. Augen zu und durch!

Ich erinnere mich an den ersten Geschmack meiner Mahlzeit. Es war so lecker. Yami! Ich konnte nicht aufhören zu essen. Ich war im siebenten Hunde Himmel. Diese liebevolle Frau hat sich sehr gut um mich gekümmert. Sie verwöhnte mich und behandelte mich wie eine Prinzessin. Nun, um ehrlich zu sein, wusste sie nicht recht, ob ich ein Junge oder ein Mädchen war. Sie fragte mich immer wieder: »Bist du ein kleiner Prinz oder eine kleine Prinzessin?«

Ich antwortete: »Natürlich bin ich eine Prinzessin. Was für eine Frage?« Aber sie konnte mich leider nicht verstehen. Trotzdem liebte sie mich wie verrückt. Seltsamerweise hatte sie auch den Eindruck, dass ich sie nicht sehen konnte. Sie fragte mich immer wieder: »Kannst du mich sehen?«

Ich antwortete: »Natürlich kann ich dich sehen. Warum sollte ich nicht? Du bist die schönste Frau
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